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Gelungener Auftakt
Am 9. März dieses Jahres, einen Tag nach
dem Weltfrauentag, wurde Griselidis Real,

die berühmte Kämpferin für die Rechte

der Sexarbeiterinnen, auf dem Genfer
Promi-FriedhofPlainpalais beigesetzt, wo
auch Jean Calvin begraben liegt. Dieser
Umbettung war allerdings eine lange und
erbitterte Debatte vorausgegangen darüber,

wer das Recht habe, seine Glieder auf
der ehrwürdigen «Cimetiere des rois» zur
ewigen Ruhe auszustrecken. Ausgerechnet

im offiziellen «Calvinjahr».

Calvin ad absurdum
Dass es in der Rhonestadt auch zu
Auswüchsen des Calvin-Kultes von eher
zweifelhaftem Geschmack kommen kann,
beweisen die Eishockeymaskottchen «Calvin»

und «Calvina», die jedes Mal das

Stadion Les Vernets in der Genfer Ban-
lieue unsicher machen, wenn der Hockeyclub

Servette pickelhart dem schwarzen
Puck nachjagt. Viele Hockeyfans
beobachten fast ein wenig beunruhigt, wie die
Kinder fast ausflippen vor Freude, wenn
die grossen Raubvögel (dem Genfer
Wappenadler nachempfunden) mit stechendem

Blick durchs Stadion flattern. Hingegen

wurde von der Bevölkerung die Tatsa-
che, dass die kämpferische Prostituierte
Griselidis Real am 9. März nach einem
langen politischen Tauziehen nun doch
auf den Genfer Prominentenfriedhof
«Cimetiere des rois», wie er etwas grossmäu-
lig heisst, beigesetzt wurde, mit
zurückhaltender Zustimmung zur Kenntnis
genommen. Auf dem gleichen Friedhof
wurde auch Calvin beigesetzt, als er 1564

schwer krank starb. Nun, niemand weiss

genau, wo Calvin wirklich begraben wurde.

Auf seinen eigenen Wunsch sollte seine

Ruhestätte anonym bleiben. Eben, um
den Personenkult, den er schon zu
Lebzeiten erdulden musste, zu verhindern.

Lollo, Löllchen, Mucki
Dass Calvinisten aber gar nicht immer so

prüde sind, beweist der eben publizierte
Briefwechsel zwischen Karl Barth und
seiner Geliebten Charlotte von Kirschbaum,
die er zärtlich «Lollo», «Löllchen», «Mu¬

cki» oder gar «Löcherl» nannte. Und da

behaupten manche doch immer noch
steif und fest, Protestanten seien
verklemmte Puritaner. Auch die Stadt Genf
hat in einem halben Jahrtausend nach
Calvins Geburt grosse Fortschritte in
Sachen sittlicher Lockerheit vorzuweisen:
Im Genfer Grand-Theätre gibt es schon
fast keine Opernaufführung mehr, in der
die schon stimmlich Schwerstarbeit leisten

müssenden Sänger nicht auch noch

Kopulationen simulieren müssen - und
zwar nicht etwa in simpler Missionarsstellung!

Und an der Comedie de Geneve, dem
Genfer Stadttheater, drehen und spreizen
sich beinah splitterfasernackte GirlsAbend
für Abend zur Freude des Theaterpublikums

in gewagten Pirouetten.

Mehr über das Leben und die sozialen Kämpfe von
Griselidis Real in «Sternstunden und andere Desaster:

1968 und kein Ende» von Hans Peter Gansner,
Edition Signathur, Dozwil 2008.
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